
Aufgabe 1: 2.Vorschlag
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Dass das Dreieck gleichseitig ist muss nicht erkannt werden.
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Das Vorgehen kam so im Unterricht nicht vor. Die Höhenbestim-
mung im Dreieck wurde stets aus der Abstandsbestimmung eines
Punktes von einer Geraden entwickelt.
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Im Unterricht wurde der Abstand eines Punktes zu einer Ebene
stets als Differenz der Abstände von 2 Ebenen zum Ursprung
interpretiert. Dieses strategische Vorgehen über eine parallele
Hilfsebene ist im Grundkurs keine Reproduktion.
Es wird nicht erwartet, dass die Pyramide hier schon als Tetraeder
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Dass die Projektionsgerade hier die Winkelhalbierende im (gleich-
seitigen) Grunddreieck ist, womit ein Richtungsvektor sich einfach
als Summenvektor (siehe a)) ergibt, liegt natürlich an der Tetrae-
dereigenschaft. Dies aus den bisherigen Ergebnissen zu erkennen
ist eine im Grundkurs hohe Anforderung.
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